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HAIGER-LANGENAUBACH/-
FLAMMERSBACH (red) – Die
Buslinie 105 (Haiger – Flammers-
bach/ Langenaubach) hat seit
dem 13. Januar einen leicht ver-
änderten Fahrplan. Die Fahrten
ab Langenaubach um 05:54 und
06:50 Uhr ab Langenaubach Rat-
haus starten künftig bereits drei
Minuten früher (05:51 und 06:47
Uhr) ab der Haltestelle Heimbel-
weg. Das hat die Verkehrsgesell-
schaft Lahn-Dill-Weil mitgeteilt.
Die Informationen stehen in

Kürze auch auf der Homepage
unter www.vldw.de bereit. Bei
Fragen steht den Busnutzern
auch die Mobilitätszentrale in
Wetzlar unter der Rufnummer
06441/ 4071877 oder per E-Mail
an mobi-wetzlar@vldw.de zur
Verfügung.

Busse fahren früher

Von der Karibik bis zum Bluegrass
Ron Williams‘ Hommage an einen Weltstar – „Sacred sounds“ spielen in der Kulturkapelle

HAIGER (öah/rst) – Das musi-
kalische Programm der
Stadt Haiger ist umfang- und
vor allem abwechslungs-
reich. Das wird schon in den
ersten Wochen des neuen
Jahres deutlich. Am 7. Feb-
ruar 2025 (Freitag, 20 Uhr)
erinnert Sänger und Enter-
tainer Ron Williams an den
aus der Karibik stammenden
Superstar Harry Belafonte.
EineWoche später (14. Feb-
ruar, 20 Uhr) gibt es unge-
wohnte Bluegrass-Klänge in
der Langenaubacher Kultur-
kapelle, wenn die Band „Sa-
cred sounds of grass“spielt.

Ron Williams war als Nelson
Mandela in Haiger zu Gast,
spielte Martin Luther-King und
gastierte mit „Onkel Toms Hüt-
te“ in der Stadthalle. Jetzt gestal-
tet der 81-jährige Künstler eine
ganz persönliche Hommage an
einen Weltstar: Am 7. Februar
2025 (Freitag, 20 Uhr) lädt er ge-
meinsam mit dem Kulturamt der
Stadt Haiger zum Harry-Belafon-
te-Abend in den Saal der Evan-
gelisch-freikirchlichen Gemeinde
in der Schillerstraße ein. Der
Vorverkauf läuft.

RonWilliams hat einen
ganz persönlichen Bezug
zu Harry Belafonte

Kult-Komiker Dieter Hallervor-
den war nach einem „Belafonte-
Abend“ sehr bewegt. „Zusam-
men mit Deinen drei exzellenten

Musikern gibst Du wirklich alles
- und zwar im wahrsten Sinne
des Wortes!“, bedankte sich Hal-
lervorden bei Williams, der
einen ganz persönlichen Bezug
zu Harry Belafonte hat. Wil-
liams‘ Vater arbeitete mit dem
Weltstar zusammen, und Ron
selbst hatte die Gelegenheit, Be-
lafonte persönlich zu treffen und
mit ihm über Rons Vater zu spre-
chen. „Musikalisch und mensch-
lich war eine innige Verbindung
vorhanden“, berichtet Williams,
der seither in seinen Musikpro-
grammen Songs aus Belafontes
Repertoire einbezog und diesen
auch in einem Musical verkör-
perte. Was lag da näher, als ein
Harry Belafonte Tribute-Konzert
auf die Bühne zu bringen?
Williams widmet sich zusam-

men mit dem Jörg-Seidel-Trio
dem Repertoire von Harry Bela-
fonte. Die Künstler verstehen es
großartig, die Verbindung zwi-
schen Belafontes Musik und sei-
nem gesellschaftlichen Engage-
ment zu verdeutlichen.

Lieder voller Kraft,
Rhythmik und Schönheit

Beides war und ist bei dem
Weltstar untrennbar verbunden.
Seine Lieder (von „Island in the
sun“ bis zum „Banana-Boat-
Song“ oder dem Klassiker „La
Bamba“) sind voller Kraft,
Rhythmik und Schönheit und
versprühen Harmonie und Hoff-
nung. „Ron Williams meets Har-
ry Belafonte“ wird zu einem

ganz persönlichen Abend, des-
sen Intensität bei den Besuchern
lange nachhallen soll. Das Kul-
turamt ist froh über die Gelegen-
heit, dieses außergewöhnliche
Konzert im Gemeindehaus in der
Schillerstraße ausrichten zu kön-
nen und dankte der EfG Haiger

für die Kooperationsbereitschaft.
Tickets für den Abend kosten

im Vorverkauf 19 und an der
Abendkasse 23 Euro. Sie sind er-
hältlich in der Touristinfo der
Stadt Haiger oder über eine E-
Mail an kulturamt@haiger.de
sowie telefonisch unter
02773/811-480.

Akustischer Sound im
Zeitalter der Elektronik

Außergewöhnliche Klänge sind
am 14. Februar zu hören, wenn
die „Sacred Sounds Of Grass“ in
Langenaubach gastieren. Sie set-
zen im Zeitalter der elektroni-
schen Klänge mit ihrem rein
akustischen Sound Kontrapunk-
te. Der Bandsound ist bestimmt
von vokaler und instrumentaler
Perfektion. International gelten
„SSOG“ als authentischste Blue-
grass-Band außerhalb der Ver-
einigten Staaten.
Die Jungs um Samuel und Thi-

lo Hain aus Frohnhausen genie-
ßen in der Branche einen sehr
guten Ruf und sind von den
internationalen Konzertbühnen
kaum mehr wegzudenken. Im
vergangenen Jahr feierten sie ihr

45-jähriges Jubiläum.

Thilo Hain zählt zu
den besten
Banjospielern Europas

In den USA wurde „Sacred
Sounds Of Grass“ auf Tourneen
1989, 1990 und 1993 bei renom-
mierten Bluegrass-Festivals ge-
feiert. Thilo Hain wurde 1998 bei
den „World Music Events“ als
bester Banjospieler Europas aus-
gezeichnet. Mit ihren CDs waren
„Sacred Sounds Of Grass“ Pio-
niere in Sachen Bluegrass. Zur
Band gehören neben den beiden
Frohnhäusern Thilo Hain (Ban-
jo, Gesang) und Sam Hain (Man-
dolin, Gesang), Alfred Bonk
(Bass, Gesang) und Heiko Ah-
rend (Gitarre, Gesang). Tickets
kosten im Vorverkauf 12€
(Abendkasse 15€). Vorverkauf:
Touristinfo, Hauptstraße 46, E-
Mail: kulturamt@haiger.de, Tel.:
02773/811-480

RonWilliams hat viele Freunde in Haiger und Umgebung. Am 7. Februar stellt er denWelt-
star Harry Belafonte vor. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Kaum zu glauben, aber wahr: Die Band „Sacred Sounds Of Grass“mit Thilo und Samuel
Hain, Alfred Bonk und Heiko Ahrend (von links) existiert bereits seit 45 Jahren.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER-ALLENDORF (wlu) – Am Samstag (1. Februar) findet von
10 bis 16 Uhr ein Gospeltag in der Allendorfer Kirche statt. Willkommen
sind alle Sängerinnen und Sänger – ob Anfänger oder Fortgeschrittene.
Eingeübt werden eingängige Songs, die dann im Sonntagsgottesdienst
am 2. Februar ab 11 Uhr zu Gehör gebracht werden. Die Leitung des Ta-
ges hat Sabine Jungeblut, sie wird begleitet von Pianist Leon Listner.
Wer sich einen Platz beim Gospeltag sichern will, sollte sich anmelden
unter der Mailadresse: Kirchengemeinde.Haiger-Allendorf@ekhn.de

Gospeltag in der Kirche

HAIGER (red) – Einige Hobbykicker verwandeln jeden Freitag die
Johann-Textor-Halle in Haiger in einen Ort voller Fußballfreude. Um
20 Uhr treffen sich die Hobbyfußballer, um ihrem Lieblingssport
nachzugehen und gemeinsam den Ball rollen zu lassen. Die Gruppe
ist bunt gemischt: Von jungen Talenten bis hin zu erfahrenen Spie-
lern und Spielerinnen ist jeder willkommen. Egal, ob man ambitio-
niert Tore schießen will oder einfach nur die Gemeinschaft genießt
– bei den Freitagskickern findet jeder seinen Platz. Wer Lust hat, die
Woche mit einer Runde Fußball in guter Gesellschaft zu beenden,
ist herzlich eingeladen, freitags um 20 Uhr in der Johann-Textor-Hal-
le vorbeizuschauen und mitzuspielen. Das nächste Treffen ist für
Freitag (17. Januar) geplant. Nähere Infos gibt es unter www.tv-hai-
ger.de oder bei Sabine Schneider (Tel. 02773/9190411).

Hobbykicker treffen sich

HAIGER (red) – Die bisher feststehenden Jahreshauptversamm-
lungstermine der Haigerer Feuerwehren:
Haigerseelbach 17.01.2025, 20 Uhr
Langenaubach 26.01.2025, 10 Uhr
Dillbrecht 31.01.2025, 19 Uhr
Fellerdilln 01.02.2025, 19 Uhr
Rodenbach 07.02.2025, 19.30 Uhr
Weidelbach 14.02.2025, 18.30 Uhr
Offdilln 22.02.2025, 19 Uhr
Roßbachtal 01.03.2025, 18.30 Uhr
Steinbach 01.03.2025, 19 Uhr
Allendorf 01.03.2025, 19 Uhr
Sechshelden 14.03.2025, 19 Uhr
JHV aller Haigerer Feuerwehren: 15.03.2025, 18 Uhr, Allendorf

Feuerwehren treffen sich

Feier, Sportfest, Konzert oder
Basar: Vereine, Kirchengemein-
den und weitere Gruppen aus
dem Haigerer Stadtgebiet kön-
nen gerne Presseberichte für die
Veröffentlichung im Mittei-
lungsblatt „Haiger heute“ ein-
senden. Sie können an pres-
se@haiger.de oder haiger-heu-
te@vrm.de geschickt werden.
Bitte beachten: Redaktions-

schluss ist bereits montags um
12 Uhr. Bei Fragen hilft die städ-
tische Pressestelle unter der
Nummer 02773/811-333.

Berichte
einschicken

Frische Naujohrn
imAngebot

Allendorfer Feuerwehr lädt ein

HAIGER-ALLENDORF (red)
– In Allendorf werden alte Bräu-
che gepflegt: Deshalb lädt die
Freiwillige Feuerwehr herzlich
zum Naujohrnbacken ein.

Die traditionsreiche Veranstal-
tung findet am Samstag (25. Ja-
nuar) ab 13 Uhr an der Vogel-

schutzhütte in Allendorf statt.
Für Speisen und Getränke haben
die Wehrleute natürlich gesorgt.
Jeder, der einmal erfahren

möchte, wie die Naujohrn mit
den speziellen, historischen
Eisen gebacken werden, ist herz-
lich willkommen, an der Hütte
vorbeizuschauen.

Diakoniestation Haiger
Bitzenstraße 11b
35708 Haiger

Wir pflegen, beraten
und begleiten
Sie Zuhause.

Ambulante Pflege
Betreuung
Beratung & Schulung

Hauswirtschaft
Professionelle Wundversorgung
Palliativversorgung

Tel.: 02773 92190
info-haiger@gfde.de
haiger.gfde.de

WIR BILDEN AUS!

Altenpflegehelfer/-in (1 J.)

Pflegefachmann/-frau (3 J.) Neuer Träger – bewährte Qualität

20% Rabatt

20% Rabatt

Bringen Sie diese Abschnitte bei Ihrem
nächsten Einkauf in der Rathaus-Apotheke
in Haiger oder Wilnsdorf mit und Sie erhal-
ten 20% Rabatt auf ein Produkt Ihrer Wahl!
Dieser Gutschein gilt bis zum 31.01.2025
und nicht für Rezepte, verschreibungs-
pflichtige Medikamente, bereits reduzierte
Ware und herzustellenden Rezepturen.
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Gottesdienste: Sonntag, 19.1.:
Haiger: 10.30 Uhr, Abschlussgot-
tesdienst der Allianzgebetswoche
in der EfG Schillerstraße.
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 10.30 Uhr, Abschluss-
gottesdienst der Allianzgebetswo-
che in der FeG Steinbach
Evang. Gem. Mühlenstraße
So.: 10.30 Uhr Allianz-Gottes-
dienst Schillerstraße

FeG Haiger - Hickenweg
Sa. 19.30 Uhr Lobpreis-Abend
So: 10 Uhr Gottesdienst. Mo.: 17
Uhr Jungschar. Di.: ab 19 Uhr Ju-
gendkreis. Mi.: 15 Uhr Bibelge-

spräch. Do.: 17 Uhr Teenkreis.
EfG Haiger (Schillerstraße)

Sonntag: 10.30 Uhr Allianz-Gottes-
dienst incl. Kindergottesdienst. Di.:
Krümelkiste (0-3 Jahre 15.30 Uhr);
17-19 Uhr, Teenkreis (7.-9. Klasse).
Mi.: 17-18.30 Uhr, Ameisenjung-
schar (1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr,
Jungschar (4.-6. Klasse); 19.30,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.

Lighthouse Haiger
Gottesdienste: So. 10.30 Uhr Alli-
anz-Gottesdienst Schillerstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):

So.: 10.30 Uhr Allianz-Gottes-
dienst Schillerstraße; Mo.: 17 Uhr

Jungschar. Di.: ab 19 Uhr Jugend-
kreis. Mi.: 15 Uhr Bibelgesprächs-
kreis (GBS). Do.: 17 Uhr Teenkreis.
Neuapostolische Kirche Haiger
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Gottesdienste: Sonntag: 13 Uhr
Freitag: 19 Uhr (auch in Rumä-
nisch); In Russisch: Sonntag: 10
Uhr. Mittwoch: 19 Uhr.
Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
1. So. im Monat: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Kirche in Haigerseelbach
und 11 Uhr Kirche in Allendorf. 2.
So.: 11 Uhr gem. Gottesdienst, Al-
lendorf. 3. So.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Allendorf und 11 Uhr Hai-
gerseelbach. 4. So.: 11 Uhr gem.
Gottesdienst Kirche Haigerseel-
bach. 5. So.: 9.30 Uhr Gottesdienst
Kirche in Allendorf und 11 Uhr Kir-
che in Haigerseelbach.

EfG Allendorf
Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Uhr Bibelstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Sonntag, 19.1.:
10 Uhr FeG Offdilln Abschluss Al-
lianzgebetswoche Teenkreis „fe-
arless“: mittwochs 18.30 Uhr (alle
zwei Wochen) in Dillbrecht. Frau-
enkreis: (Jd. 1. Mi.) 14.30 Uhr in
Dillbrecht. Frauentreff: 19.30 Uhr
(1. Do. im Monat) in Offdilln. Bi-
belstunden: 19 Uhr: Offdilln mon-
tags; Fellerdilln mittwochs. Jung-
schar: freitags 17.15 Uhr in Dill-
brecht. Chor: dienstags 19.30 Uhr
Offdilln (alle 2 Wochen).
Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

EfG Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Gottesdienste: So., Gem. Ab-

schlussgottesdienst Allianzgebets-
woche, 10.45 Uhr Langenaubach
FeG Bachstraße; Langenaubach:
Di.: 18.30 Uhr Kreativ-Kreis (jd.
1.); 19 Uhr Frauentreff (jd. 3.); 20
Uhr #(Aus) Zeit mit Gott (jd. 2).
Mi.: 15.30 Uhr Krabbelgruppe; 19
Uhr Männer Aktions-Treff (jd. 1.).
Do.: 16 Uhr Frauenstunde (jd. 2.).

FeG Langenaubach
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibelstunde. Do: 20
Uhr Posaunenchor; 15 Uhr, Frau-
enstunde (jd. letzten im Monat).

EfG Haigerseelbach
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst.
Do.: 20 Uhr, Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Roßbachtal
Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung. Mi.: 15.45 Uhr Jungschar
1 (5 Jahre bis 4. Schuljahr); 17.30
Uhr Jungschar 2 (5. bis 7. Schul-
jahr); 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde. Do.: 19.30 Uhr Jugend.

FeG Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach
So. 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch. Di.: 19 Uhr Gebets-
stunde (jd. letzten im Mon.); 19
Uhr Gewächshaus. Mi.: 17.30 Uhr
Teenkreis; 18 Frauen-Gebetskreis
(14tägig); 19.30 Uhr Frauenhaus-
kreis (3-wöchig). Do.: 19 Uhr „Of
der Schmidde“ für Männer.

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Di.:
14.30 Uhr, Frauenstunde (1. im
Mon.), ev. Gemeindehaus. Mi.:
9.30 Uhr, Spielkreis für Babys und
Eltern, ev. Gemeindehaus.

CVJM Sechshelden
So.: Gottesdienst 11 oder 14 Uhr
(Kinderstunde); Di.: 17-18.30 Uhr
Jungschar (4. bis 8. Klasse); Mi.:
20 Uhr Gebetsstunde. Do.: 17-
18.30 Uhr Jungschar (1. bis 4.
Klasse); 19.30-21 Uhr Jugendkreis;
alle Termine in der Hofstraße 37.
Fr.: 15.30 - 17 Uhr Jungscharsport
(1. bis 8. Klasse); 19.30 Uhr-22
Uhr Sport Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gem. Steinbach
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst. Do.:
20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst u. You-
tube. Do.: 19.30, Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Sonntag, 19.1.: Dillenburg: 10.45
Uhr Hl. Messe; 17 Uhr Hl. Messe
im Haus Elisabeth.
Dienstag, 21.1.: Dillenburg: 10
Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth
Sonntag, 26.1.: Fellerdilln: 9 Uhr
Hl. Messe; Haiger: 10.45 Uhr Hl.
Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr Fa-
miliengottesdienst; 17 Uhr Hl.
Messe im Haus Elisabeth.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten“, Tel. 02771/ 263760, info@ka-
tholischanderdill.de

Gottesdienste undTermine
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des stationä-
ren Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stun-
de. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche
nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszei-
ten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de
Die nächste Ausgabe erscheint am 25. Januar.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
20.01. bis
25.01.2025

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach
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Sechshelden

Steinbach

Weidelbach
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Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer. Die Ab-
gabe von Elektrokleingeräten an
den Wertstoffhöfen ist nicht mehr
möglich. Auskunft gibt die Abfall-
beratung, Tel.: 06441/407-1818,
(Mo.–Do.: 8 bis 12 Uhr und 13 bis
16 Uhr; Fr.: 8 bis 12 Uhr);
Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 7.30-16, Sa. 8-13 Uhr
(Apr.-Okt.); Mo.-Fr. 7.30 -16 Uhr,

Sa. 8 - 12 Uhr (Nov.-März) und im
GWAB-Recyclingzentrum (Wes-
tenstr. 15, 35578 Wetzlar; Tel.:
06441 9247515; Mo.-Fr. 10-19 Uhr,
Sa. 10-14 Uhr sowie Grube Fal-
kenstein (PreZero) in Ober-
scheld:
Mo. 15 - 17 Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.
Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
am 13. Mai und 6. November.
Langenaubach: Rombachstraße,
Festplatz: am 11. Februar und 19.
August.
Fellerdilln: DGH: am 5. März und
9. September.
immer von 14 bis 18 Uhr.
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

NACHRUF
Wir trauern um

Herrn Ehrenstadtrat
Gerhard Kämpfer
Mit Gerhard Kämpfer verlieren wir einen ehren-
amtlichen Kommunalpolitiker, der sich stets mit
viel Herzblut für die Belange der Bürgerschaft,
der örtlichen Vereine und Gemeinschaften sowie
der Verschwisterung mit unserer französischen
Partnergemeinde Montville eingesetzt hat. Und
dies auch weit über seine aktive Zeit als Poli-
tiker hinaus. Seine ruhige und besonnene Art
wie auch sein spezieller Blick auf die Dinge und
der herzliche Umgang mit seinen Mitmenschen
haben ihn ganz besonders ausgezeichnet.
Gerhard Kämpfer war immer bestrebt sich für
seinen Heimatort Haigerseelbach, aber auch
nach der Gebietsreform für die Stadt Haiger
insgesamt einzusetzen und nach guten und
zielorientierten Lösungen zum Wohle der
Bürgerschaft zu suchen.
Er war außerdem in vielen Ehrenämtern
eingebunden und mit großem Engagement
unterwegs.
Zu erwähnen ist, dass Gerhard Kämpfer
- von 1968 bis 1972 in der Gemeindevertretung
von Haigerseelbach und
- von 1972 bis 1976 im Gemeindevorstand von
Haigerseelbach tätig war.
Nach der Gebietsreform folgten parlamentari-
sche Tätigkeiten in Haiger. Hier war er
- von 1981 bis 1985 Stadtverordneter und
- von 1985 bis 1993 Stadtrat im Magistrat der
Stadt Haiger
Am 16.03.1994 wurde ihm die
Ehrenbezeichnung „Ehrenstadtrat“ verliehen,
und am 25.05.2009 erhielt er den Ehrenbrief
des Landes Hessen.
Zum stellv. Schiedsmann für den Ortsteil
Haigerseelbach wurde er am 12.01.1977
ernannt. Vom 12.05.1982 bis zum 21.12.2018
fungierte er als Schiedsmann in Haigerseelbach.
Darüber hinaus erhielt Gerhard Kämpfer im
Laufe seines langen Lebens eine Vielzahl von
Ehrungen und Auszeichnungen, hier einge-
schlossen die 75-jährige Zugehörigkeit zur
örtlichen Feuerwehr.
Der Magistrat, die Stadtverordnetenversamm-
lung und die gesamte Belegschaft der Stadt
Haiger werden Gerhard Kämpfer immer in guter
Erinnerung behalten.
Der Magistrat der Stadt Haiger
Mario Schramm / Bürgermeister
Für die Stadtverordnetenversammlung
Bernd Seipel / Stadtverordnetenvorsteher
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Bläser feiern einWiedersehen
Mitglieder des Posaunenchors treffen sich und gestalten ein Konzert in der Stadthalle

HAIGER (red) – Nun hat es
doch endlich geklappt: Nach-
dem bereits vor zehn Jahren
der erfolglose Versuch unter-
nommen worden war, ein Tref-
fen und ein kleines Konzert
der ehemaligen Bläser des
Posaunenchores Haiger zu orga-
nisieren, konnte jetzt das Projekt
„PoCo50“ endlich umgesetzt
werden. EIn Konzert in der evan-
gelischen Stadtkirche war der
Höhepunkt des Bläsertreffens,
das Martin Krenzer organisiert
hatte.

Leider existiert der Posaunen-
chor Haiger nicht mehr. Den-
noch wurde die Idee mit Freuden
aufgenommen. Auch ehemalige
Bläser, die schon seit etlichen
Jahren nicht mehr aktiv sind,
rafften sich auf, besorgten sich
ein Instrument und begannen
bereits Wochen vor dem Termin
mit dem Üben. Die evangelische
Kirchengemeinde stellte das Ge-
meindehaus und die Kirche zur
Verfügung.

Entfernung spielte für die
Teilnehmer keine Rolle

Die Entfernung spielte keine
Rolle: Neben den noch immer
ortsansässigen Haigerern reisten
die Bläser aus Homberg/Ww.,
Marburg, Frankfurt/Main (115
km), Bissersheim/Pfalz) (198
km), Neustadt/Weinstraße (220
km), Kandel/Südpfalz (245 km)
und Magdeburg (440 km) wohl-
gelaunt zum Mittagessen an.
Nachher wurde es ernst: Es be-
gann eine Probe, die einige
schon etliche Jahre nicht mehr

besucht hatten. Dabei wurden
sofort Erinnerungen wach: Die
Diskussion um die Sitzordnung,
die immer noch vorhandenen
Klappstühle, die jede Bewegung
mit einem Knarren quittieren,
die Gebläseschächte der Hei-
zungsanlage oder die tolle Akus-
tik des Kirchenraums.
Nach der Probe gab es ein ge-

meinsames Kaffeetrinken, bei
dem es viel zu erzählen gab. Al-
te Fotos wurden per Beamer be-
trachtet, ehe die kleine Serenade
mit erfreulich vielen Besuchern
und unter der Beteiligung von
Gemeindepfarrer Roland Jaeckle
begann. Das abwechlungsreiche
Programm bot Bläserstücke von
der Renaissance bis zur Moder-
ne, vom Choral bis zum Swing.

Andreas Schmidt - als einziges
noch lebendes Gründungsmit-
glied - bereicherte die Veranstal-
tung mit einer humorvollen Be-
grüßung und zwei Stücken an
der altehrwürdigen Orgel, vier
Bläserinnen griffen zu ihren Flö-
ten und spielten flotte Stücke,
und ein Chor aus den Reihen der
Bläser gab unter der Leitung von
Helmut Müller drei gefühlvolle
Choräle zum Besten.

Erinnerung an den Gründer
GerhardWunderlich

Miriam Wunderlich, jüngste
Tochter des Gründungsmit-
glieds, ergriff zur Verabschie-
dung spontan das Wort und
machte, trotz der gelungenen

Veranstaltung, auf etwas Wichti-
ges aufmerksam: Ja, es fehlte je-
mand, nämlich ein Dirigent,
aber nicht ein Chorleiter, son-
dern der Chorleiter Gerhard
Wunderlich, Initiator und Grün-
dungsmitglied, der 1997 viel zu
früh verstorben ist. Für einen
langen Moment wurde es still in
der Kirche.
Nach lang anhaltendem Ap-

plaus der Besucher verabschie-
deten sich die Musiker mit einer
kleinen Zugabe, verbunden mit
der Hoffnung, dass sich alle
nicht erst in 50 Jahren wiederse-
hen. Das Treffen fand seinen ge-
mütlichen Abschluss in einer
Gaststätte bei gutem Essen, ge-
pflegten Getränken und viel La-
chen.

Für einen KiTa-Platz vormerken
Meldefrist dauert bis zum 31. Januar – Anmeldung ist über das Online-Portal der Stadt Haiger möglich

HAIGER (öah/ig) – Die Stadt
Haiger ist Träger von elf Kin-
dertageseinrichtungen in
der Kernstadt und den um-
liegenden Stadtteilen. Damit
auch in Zukunft allen Kin-
dern die bestmögliche Be-
treuung, Erziehung und Bil-
dung angeboten werden
kann, bedarf es einer geziel-
ten Planung und Strukturie-
rung der benötigten Betreu-
ungsplätze.

Aus diesem Grund weist der
Fachdienst Kindergärten darauf
hin: Wer im kommenden Betreu-
ungsjahr 2025/2026 einen Kita-
Platz für sein Kind in einer städ-
tischen Kindertageseinrichtung
benötigt, sollte sich bis spätes-
tens 31. Januar 2025 für einen
KiTa Platz vormerken lassen.
Diese Frist gilt natürlich nicht

für bereits vorliegende Anmel-
dungen.
Wer einen Betreuungsplatz für

sein Kind in einer Kindertages-
einrichtung benötigt, kann sein
Kind über das Online-Portal der
Stadt Haiger (genannt webKITA
https://www.haiger.de/familie-
bildung/kindertageseinrichtun-
gen/#accordion-1-1) für einen
Betreuungsplatz vormerken las-
sen.
Wichtige Informationen zu den

Kindertageseinrichtungen finden
Interessierte ebenfalls über das

Online-Portal oder über die
Internetseite der gewünschten
Einrichtung.
Die Einrichtungen präsentieren

sich unter der Adresse
https://www.haiger.de/familie-
bildung/kindertageseinrichtun-
gen/ mit individuellen Informa-

tionen zum Beispiel über ihre
Räumlichkeiten, Betreuungsum-
fang und ihr pädagogisches Kon-
zept.
Außerdem finden Interessierte

dort auch die Kontaktdaten der
jeweiligen Einrichtungsleitung.
Bei Bedarf können Fragen der

Familien auch telefonisch oder
per E-Mail beantwortet werden.
Nach Auswertung der Vormer-

kungen entscheiden Belegungs-
zahlen und Aufnahmekriterien
der jeweiligen Kindertagesein-
richtungen über die mögliche
Aufnahme.

„Bitte beachten Sie, dass Ihre
Anmeldung noch keinen An-
spruch auf einen Betreuungs-
platz garantiert“, erklärt der
städtische Fachdienst Kindergär-
ten. Voraussichtlich Ende März
erhalten die Eltern eine vorläufi-
ge Zusage.

Bis zum 31. Januar haben Eltern Zeit, ihre Kinder für einen Kita-Platz vormerken zu lassen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Lisa Marie Brado
neu im Schiedsamt

Seelbacherin ist die jüngste Schöffin in Haiger

HAIGER/DILLENBURG
(öah/rst) – So jung wie Lisa Ma-
rie Brado ist aktuell niemand im
Schiedswesen der Stadt Haiger
unterwegs. Die 24-Jährige wur-
de von Amtsgerichtsdirektor
Reinhard Grün als stellvertreten-
de Schiedsfrau für Haigerseel-
bach vereidigt.

Lisa Marie Brado studiert im
siebten Semester Jura in Mar-
burg und bereitet sich aktuell auf
das Erste Staatsexamen vor.
Ihren Diensteid als Schiedsfrau
für Haigerseelbach konnte sie je-
doch schon ablegen und ver-
schreibt sich damit der außerge-
richtlichen Streitschlichtung.

„Schön, dass Sie sagen:
Da steige ich mal ein“

„Schön, dass Sie sagen: Da
steige ich mal ein“, lobte der Ge-
richts-Chef die Studentin. Als

stellvertretende Schiedsfrau wer-
de sie sich an ihre neuen Aufga-
ben „langsam herantasten“ kön-
nen, erklärte Amtsgerichtsdirek-
tor Grün. Für fünf Jahre wurde
sie für die Aufgabe berufen, die
gerne als „Amt des gesunden
Menschenverstandes“ beschrie-
ben wird. Für die Schiedsleute
gilt das Motto „Schlichten ist
besser als richten“.

BesteWünsche

Zur Übernahme des Ehrenamts
gratulierten auch Haigers Erster
Stadtrat Helmut Schneider und
Armin Lühring von der Bezirks-
vereinigung Limburg der
Schiedsleute. „Wir wünschen Ih-
nen, dass Sie vor harten Ausei-
nandersetzungen verschont blei-
ben und wünschen Ihnen alles
Gute für diese wichtige Aufga-
be“, bedankt sich Stadtrat
Schneider.

Amtsgerichtsdirektor Reinhard Grün (r.), Erster Stadtrat Hel-
mut Schneider (l.) und Armin Lühring von der Bezirksver-
einigung Limburg (2.v.l.) gratulierten Lisa Marie Brado zum
Ehrenamt als stellvertretende Schiedsfrau in Haigerseel-
bach. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Wiedersehen nach vielen Jahren (v.l.): Martin Krenzer, Dorothea Zabel (geb. Schmidt), Jörg
Müller, RüdigerThomas, Marion Müller (geb.Wunderlich), HeidiWunderlich,Annegrete Stein
(geb. Schmidt), Martina Thomas (geb. Brachthäuser), MiriamWunderlich, Helmut Müller,
Ralph Engelbrecht, Ute Krenzer (geb. Peter), Andreas Schneider, BenediktWengenroth und
Andreas Schmidt. Foto: Viviane Thomas

HAIGER (red) – Die Blutspende ist die einfachste Möglichkeit, um
Leben zu retten - das DRK ruft wieder zur guten Tat auf. Blut wird
kontinuierlich und jeden Tag benötigt: Allein in Hessen und Baden-
Württemberg werden täglich mehr als 2700 Blutkonserven benötigt,
um eine lückenlose Versorgung der Krankenhäuser zu gewährleis-
ten und Patientinnen und Patienten aller Altersklassen ausreichend
zu versorgen. Der DRK-Blutspendedienst bietet den nächsten Termin
am 31. Januar (Freitag, 15.45 bis 20 Uhr) in der Mehrzweckhalle Hai-
ger-Allendorf (Hosrain 4) an. Termine können auf der Internetseite
www.blutspende.de/termine gebucht werden.

Blutspende in Allendorf

HAIGER (red) – Ein außerge-
wöhnliches Event stand bei
Cloos in Haiger auf dem Pro-
gramm: Dank der Gesundheits-
partnerschaft mit der „Barmer“
konnte die Doppel-Olympiasie-
gerin und Weltmeisterin im
Schwimmen Britta Steffen die
Auszubildenden mit persönli-
chen Einblicken in ihre sportli-
che Karriere begeistern.

In ihrem Vortrag sprach sie of-
fen über Erfolge und Herausfor-
derungen und motivierte die
jungen Mitarbeitenden, an sich
selbst zu glauben und ihre Ziele
entschlossen zu verfolgen.

Im Anschluss an den Vortrag
lud die Barmer zu einer aktiven
Bewegungseinheit ein: Unter der
Leitung von Heike Sonnabend
konnten die Auszubildenden
neue Energie tanken und den
Teamgeist stärken.

Trainingseinheit mit
der Olympiasiegerin
undWeltmeisterin

Ein weiterer Höhepunkt war
die exklusive Trainingseinheit
mit Britta Steffen für das erste
und zweite Ausbildungsjahr, die
wertvolle Impulse für Motiva-
tion, Leistungsfähigkeit und

einen bewussten Umgang mit
der Gesundheit vermittelte. Die
Veranstaltung wurde von den
Initiatoren der Barmer (Thorsten
Schetter, Jochen Adam) sowie
von Dunja Fiedler, Leiterin der
kaufmännischen Ausbildung,
und Andreas Schmelzer, Leiter
der gewerblich-technischen Aus-
bildung bei Cloos, engagiert be-
gleitet.
Mit der Gesundheitspartner-

schaft zwischen Cloos und der
Barmer will das Haigerer Tradi-
tions-Unternehmen „ein deutli-
ches Zeichen für die Förderung
von Gesundheit und Wohlbefin-
den setzen“.

Britta Steffen inspiriert Auszubildende

FroheWeihnachten

SolarzentrumMittelhessen GmbH
Im Süßacker 1-5

35236 Breidenbach-Oberdieten
Telefon: 06465-92768-0 | Fax: 9276868
info@solarzentrum-mittelhessen.de
www.solarzentrum-mittelhessen.de

Ab Februar im neuen Showroom

in Haiger, Hauptstraße 24

Platin-Partner
www.tsv-steinbach.de

und ein gesundes
Neues Jahr!

Verbundenmit einem herzlichen Dankeschön an alle unsere
Kunden für das uns entgegengebrachte Vertrauen und für Ihren

Beitrag zu sauberem Strom für eine bessere Zukunft!

www.1k5-haiger.de
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Außergewöhnlicher Vorlesewettbewerb
Fabian Immel gewinnt an der Johann-Textor-Schule in Haiger

HAIGER (jts/jli) – Hauchdünn
konnte Fabian Immel aus der
Klasse 6G2 den Vorlesewettbe-
werb der Johann-Textor-Schule
für sich entscheiden. Mit einem
hervorragend gelesenen Auszug
aus dem Bestseller „Keeper of
the lost cities“ von Shannon
Messenger gelang es dem
Sechstklässler, seine Zuhörer zu
begeistern. Bei der Interpreta-
tionstechnik hatte er knapp die
Nase vorn und setzte sich gegen
Tiana Dibernado (06G1) durch.

Erstmals gab es gleich vier
Drittplazierte: Leon Anderl
(6F1), Hannah Frosch (6F2), So-
fia Piergiovanni (6F3) und Luca
Stelluti (6F4). Als Belohnung
durften sich die Finalisten aus
einer Auswahl aktueller Jugend-
literatur etwas aussuchen. „Es
war eine sehr knappe Entschei-
dung. Ihr habt es der Jury rich-
tig schwer gemacht“, lobte
Deutschlehrer Steffen Wendland
die Leistungen.

Jetzt fährt Fabian Immel
zum Kreisentscheid

Neben ihm saßen in der Jury
die Fachbereichsleiterin Deutsch
Ute Walter, Frau Sieber von der
Mediothek und Vorjahressiege-
rin Hannah Piesker (7G1). Wich-
tig war den Juroren ein mög-
lichst abwechslungsreiches und
sinnbetontes Lesen.

Im Vorfeld hatten sich die Fina-
listen in ihren Klassen als beste
Vorleser behauptet und so für
das Finale qualifiziert. Hier galt
es zunächst, ein selbst ausge-
wähltes Buch vorzustellen und
dann eine Passage daraus der Ju-
ry und den Mitschülern mög-
lichst spannend zu präsentieren.
In der zweiten Runde wurde die
Herausforderung größer, hier
mussten alle Teilnehmer den

fremden Text aus Shannon Mes-
sengers Buch vortragen.
Fabian Immel ist der beste Le-

ser unter den 122 Sechstkläss-
lern der Johann-Textor-Schule
und tritt nun beim Kreisent-
scheid in Wetzlar an. Bei einem
Erfolg geht es weiter auf die Re-
gional- und Bundesebene des
deutschlandweiten Vorlesewett-
bewerbs, der seit über 50 Jahren
vom Börsenverein des Buchhan-

dels veranstaltet wird.
Bundesweit nehmen jährlich

rund 600.000 Schüler und Schü-
lerinnen der 6. Klassen teil. Der
Wettbewerb ist der größte und
traditionsreichste Schülerwett-
bewerb Deutschlands und steht
unter der Schirmherrschaft des
Bundespräsidenten. Auf der
Website www.vorlesewettbe-
werb.de finden sich zahlreiche
Lesetipps.

Bekanntmachung der Stadt Haiger
Haushaltssatzung der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025

Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 7. März 2005 (GVBl. 2005 I S. 142), zuletzt geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Februar 2023 (GVBl. 2023 Nr.90, 93), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger am 11.12.2024
folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird

im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf -62.172.025,00 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 63.852.350,00 EUR
mit einem Saldo von -1.680.325,00 EUR

im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf -75.000,00 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0,00 EUR
mit einem Saldo von -75.000,00 EUR

mit einem Fehlbedarf von 1.605.325,00 EUR

im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 566.675,00 EUR

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 140.000,00 EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -33.578.000,00 EUR
mit einem Saldo von -33.438.000,00 EUR

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 15.500.000,00 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf -340.00,00 EUR
mit einem Saldo von 15.160.000,00 EUR

mit einem Zahlungsmittelbedarf
des Haushaltjahres von 17.711.325,00 EUR

festgesetzt.

Der Haushaltsausgleich kann über die vorhandenen Rücklagen sichergestellt werden.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2025 zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen erforderlich ist, wird auf 15.500.000,00 EUR festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsjahr 2025 zur Leistung von Auszahlungen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen in den Jahren 2026 - 2028 wird auf 62.700.000,00 EUR festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 2025 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen
werden dürfen, wird auf 2.500.000,00 EUR festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern sind in einer gesonderten Hebesatzatzung festgesetzt. Die Hebesatzsatzung wurde von der
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger am 30.10.2024 beschlossen. Die nachstehendeWiedergabe der geltenden Hebesätze hat
somit nur nachrichtlichen Charakter:

1. Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 155 %
2. für die Grundstücke (Grundsteuer B) 255 %
3. für die Gewerbesteuer 355 %

§ 6
Ein Haushaltssicherungskonzept wurde nicht beschlossen.

§ 7
Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans am 11.12.2024 beschlossene Stellenplan.

§ 8
Als erheblich im Sinne des § 98 Abs. 2 Nr. 2 HGO gilt ein Fehlbetrag im Ergebnishaushalt, der 5 von Hundert der Summe der ordentlichen
Erträge im Ergebnishaushalt übersteigt.

§ 9
Bei über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen gilt als erheblich im Sinne von § 100 HGO im Einzelfall ein Betrag von
50.000,00 EUR für den Ergebnishaushalt und im Einzelfall ein Betrag von 25.000,00 EUR für den Finanzhaushalt.

§ 10

Die Erheblichkeitsgrenze für Investitionen wird gem. § 12 Abs. 1 GemHVO auf 100.000,00 EUR festgesetzt.

Haiger, den 11.12.2024 Der Magistrat der Stadt Haiger
Schramm, Bürgermeister

Gemäß §§ 97, 97a und 102, 103, 105 und 106 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der aktuell geltenden Fassung, erteile ich dem
Magistrat der Stadt Haiger aufgrund der Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung vom 11. Dezember 2024 folgende

Aufsichtsbehördliche Genehmigung 2025
a. zur Aufnahme von Liquiditätskrediten zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen nach den §§ 105 und 106 HGO bis zu einem

Höchstbetrag von
2.500.000 € (i. W. zwei Millionen fünfhunderttausend Euro)

b. des Gesamtbetrages der Verpflichtungsermächtigungen gem. § 102 HGO bis zur Höhe von
62.700.000 € (i. W. zweiundsechzig Millionen siebenhunderttausend Euro),

c. des Höchstbetrags der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen gemäß § 103 HGO bis zu einem
Betrag von
15.500.000 € (i. W. fünfzehn Millionen fünfhunderttausend Euro)

Die Haushaltssatzung 2025 beinhaltet keine weiteren genehmigungsbedürftigen Aspekte.

Auflagen:
1. Die Aufsichtsbehördliche Genehmigung (inkl. HBV) ist der Stadtverordnetenversammlung gemäß § 50 Abs. 3 HGO in geeigneter

Form zeitnah bekannt zu machen. Den Beleg für die Information und den Nachweis der öffentlichen Bekanntmachung (mit Auflagen)
bitte ich bis zum 9. Februar 2025 zu übersenden.

2. Die Aufstellung des Jahresabschlusses 2024 hat fristgerecht im Sinne der derzeit geltenden Vorgaben des § 112 Abs. 5 HGO bis zum
30. April 2025 zu erfolgen. Die sich aus § 112 Abs. 5 HGO ergebenden Informationspflichten sind bis zum 20. Mai 2025 zu erfüllen.

3. An Ihrem Berichtswesen im Sinne der Regelungen des § 28 GemHVO möchte ich gerne auch 2025 teilhaben und bitte deswegen um
Informationen innerhalb von vier Wochen nach dem jeweiligen Stichtag, zu dem Sie den Gremien berichten.

4. Aufgrund der vielen geplanten Investitionstätigkeit sind die Informationen zur Umsetzung der Maßnahmen in das Berichtswesen im
Sinne der Baukostenkontrolle zu integrieren.

5. Im Sinne der Vorgabe der Ziffer II. 11 des Finanzplanungserlasses sind im Vollzug des Haushalts 2025 folgende Fristen der regelmäßigen
Datenerhebungen in der Kommunal Data zu beachten:

a. Abfrage Liquidität zum 31.12. Frist 31.01.
b. Voraussichtliches IST Vorjahr Frist 30.04.
c. Prognose laufendes Jahr Frist 30.08.

Gemäß § 97 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 1. April 2005 (GVBl. 2005 I S. 142), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 16. Februar 2023 (GVBl. S. 90, 93) liegt die Haushaltssatzung der Stadt Haiger für das Jahr 2025 mit allen Anlagen in der Zeit

vom 20. Januar 2025 bis einschließlich 28. Januar 2025

während der Dienststunden im Rathaus Haiger, II. Obergeschoss, Zimmer 2.12 öffentlich aus.

Haiger, den 13.01.2025 Der Magistrat der Stadt Haiger
Schramm, Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachungen

„Licht bringen in die Nacht“
Sternsinger sammeln für Kinder in der Dritten Welt

HAIGER (öah/rst) – „Stern
über Bethlehem, zeig uns
denWeg, führ’ uns zur Krip-
pe hin, zeig, wo sie steht“, er-
klang es am Freitag vergan-
gener Woche im Rathaus.
Die Sternsinger der katholi-
schen Pfarrgemeinde starte-
ten ihre „Rundreise“ traditio-
nell bei Bürgermeister Mario
Schramm, bevor es in die
Haigerer Seniorenheime
ging.

Das Team um Julian (7) und Li-
am (6) machte am Wochenende
in zahlreichen Privathaushalten
Station. Insgesamt 17 Kinder wa-
ren in sechs Gruppen aufgeteilt
worden, um alle interessierten
Familien in der Kernstadt und al-
len Stadtteilen besuchen zu kön-
nen. Die Kinder machten in rund
160 Haushalten Station, um den

Segen „Christus mansionem be-
nedicat“ (Christus segne dieses
Haus) an den Türen anzubrin-
gen. In einem Aussendungsgot-
tesdienst in der Katholischen
Kirche in Haiger erhielten die
Sternsinger Gottes Segen für ihre
Aufgabe.

4262,50 Euro für die
Sternsinger-Projekte

Joachim Raabe hatte die Ak-
tion zum wiederholten Male or-
ganisiert. Er und seine Mitstrei-
ter waren begeistert über die Re-
kordsumme von 4262,50 Euro,
die gespendet wurde und nun
über das Hilfswerk der Sternsin-
ger den Projekten zugutekom-
men wird.
Bei ihrem Besuch bei Bürger-

meister Schramm berichteten die
Kinder und ihre Betreuer, dass

sie in diesem Jahr Spenden für
Projekte in Kenia und Kolum-
bien sammeln – denn unter an-
derem dort sollen die Kinder-
rechte gestärkt werden. In ihren
Liedern und Gedichten nannten
sie als Ziel „Licht in die Nacht zu
bringen“.
Bürgermeister Mario Schramm

war begeistert: „Ich finde, Ihr
setzt Euch für eine ganz tolle Sa-
che ein, indem Ihr eure Stimme
erhebt. Das ist ganz toll.“ Für die
Aktion gab es eine Spende und
für die beteiligten Kinder ein Er-
innerungsgeschenk.
Hintergrund Sternsinger: ,Er-

hebt eure Stimme! – Sternsingen
für Kinderrechte‘ lautet das
2025er Motto der Sternsinger.
Denn noch immer ist die Not
von Millionen von Kindern groß:
250 Millionen von ihnen, vor al-
lem Mädchen, gehen weltweit

nicht zur Schule. 160 Millionen
Kinder müssen arbeiten. „Wir
müssen deshalb die Rechte von
Kindern weltweit stärken und
ihre Umsetzung weiter voran-
treiben“, heißt es beim Kinder-
missionswerk „Die Sternsinger“.
In der Turkana im Norden Ke-
nias haben Kinder kaum Zugang
zu Schulen oder medizinischer
Versorgung. Wetterextreme sor-
gen dafür, dass der Teller häufig
leer bleibt. Die Partnerorganisa-
tion der Sternsinger macht sich
für die Kinderrechte auf Gesund-
heit, Ernährung und Bildung
stark und betreibt unter ande-
rem Schulen. In Kolumbien set-
zen sich die Projektpartner für
die Rechte von Kindern auf
Schutz, Bildung und Mitbestim-
mung ein. Denn viel zu oft müs-
sen Kinder hier Gewalt und Ver-
nachlässigung erleben.

Der Startschuss für die Sternsinger fiel im Haigerer Rathaus, wo Bürgermeister Mario Schramm die Kinder begrüßte, und
ihnen als Dankeschön für ihren Einsatz Geschenke überreichte Foto Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER (red) – Der DRK-Kreisverband bietet di-
verse Gesundheitsprogramme an für Menschen,
die vorbeugend etwas für die Gesundheit tun
möchten, Einschränkungen minimieren wollen
oder einfach Spaß an Aktivitäten in einer Gruppe
haben.

Übungen aus den Bereichen Gymnastik, Osteo-
porose-Funktionsgymnastik, Wassergymnastik,
Yoga, Tanzen und Gedächtnistraining finden in Ge-
meinschaft und in ungezwungener Atmosphäre
statt und werden individuell auf die besonderen
Gegebenheiten zugeschnitten. Ziele sind die Be-

wältigung von Beschwerden, die Steigerung der
Gedächtnisleistung, die Verminderung von Risiko-
faktoren und die Stärkung der individuellen phy-
sischen und psychosozialen Gesundheitsressour-
cen. Die wöchentlichen Gruppenstunden (Ge-
dächtnistraining 14-tägig) werden von speziell ge-
schulten DRK-Übungsleiter/-innen angeboten und
regelmäßig nach neuester Motorik- und Kogni-
tionswissenschaft optimiert.
Ansprechpartnerinnen bei Interesse sind: Do-

minique Klein und Tanja Georg (Tel.: 02771 303-
310, E-Mail: gesundheitsprogramme@drk-dillen-
burg.de.

DRK bietet Gesundheitsprogramme an

Die Finalisten an der JTS freuen sich über ihre Buchpreise: Luca Stelluti, Leon Anderl, Tia-
na Dibernado, Fabian Immel und Hannah Frosch (vorn). Foto: Linsel/JTS
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HAIGER-DILLBRECHT (red) – Die Genossen der Haubergsgenos-
senschaft Dillbrecht treffen sich zur Haubergsversammlung am Mitt-
woch (22. Januar) um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Dill-
brecht. Auf der Tagesordung stehen Berichte.

Haubergsgenossen treffen sich

Birgit Thielmann vom Schützenverein Rodenbach war als
Orts-Vertreterin in Siegen und sucht auf der Tafel der Spen-
der die Dorfgemeinschaft. Foto Susanne Menges

Rodenbacher spenden
Erinnerungsgarten an der DRK-Kinderklinik

SIEGEN/HAIGER (sum) – Der
Erinnerungsgarten an der DRK-
Kinderklinik Siegen wurde offi-
ziell eröffnet. Dieser besondere
Ort soll den Eltern und Familien
von verstorbenen Kindern Trost
spenden und bietet einen Raum
der Erinnerung und der Heilung.
Dank der Unterstützung zahlrei-
cher Spender - darunter der Ro-
denbacher Ortsvereine - konnte
dieses Projekt realisiert werden.

Der Garten soll nicht nur der
Trauer dienen, sondern auch als
Kraftquelle für die Eltern und Fa-
milien, die sich in schwierigen
Zeiten befinden. Das Projekt
konnte nicht mit Eigenmitteln
oder durch Fördergelder finan-
ziert werden. Daher wurde der
Erinnerungsgarten vollständig

durch Spenden realisiert. Die
Kosten betrugen etwa 170.000
Euro. Diese Summe deckte die
Ausstattung des Gartens, ein-
schließlich eines Pavillons, Was-
serspielen und Pflasterungen.
Neben den Eltern finden auch

Geschwisterkinder des verstor-
benen Kindes im Garten einen
Raum zum Trauern. Der Garten
bietet somit einen geschützten
Ort, an dem sich die betroffenen
Familien sammeln können, um
gemeinsam ihre Verluste zu ver-
arbeiten. Ein herzliches Danke-
schön der Klinik ging an die
Unternehmen und Personen, die
dieses Projekt ermöglicht haben.
Die Dorfgemeinschaft Roden-
bach hat den Erlös des Weih-
nachtsmarktes 2023 in Höhe von
4260 Eurogespendet.

HAIGER-OFFDILLN (red) – Der VdK Offdilln lädt zu einer Verkos-
tung von Ölen, Essigen und Gewürzen für den 7. Februar (Freitag,
18.30 Uhr) ins Dorfgemeinschaftshaus ein. Es wird ein Kostenbei-
trag von drei Euro erhoben. Für eine bessere Planung wird um An-
meldung bis zum 24. Januar bei Jutta Schüler (Tel. 02774/4619,
0151/40115686) oder Mail an sigrid.denss@vdk.de gebeten.

Köstliches beim VdK Offdilln

Wehr freut sich auf den 150.Geburtstag
Jeden zweiten Tag ein Einsatz bei der Freiwilligen Feuerwehr Haiger

HAIGER (öah/rst) – Große Er-
eignisse werfen bei der Hai-
gerer Feuerwehr ihre Schat-
ten voraus. EndeAugust und
am 13. September feiert die
Freiwillige Feuerwehr ihren
150. Geburtstag. Im Rahmen
der gemeinsamen Jahres-
hauptversammlung der Ein-
satzabteilung, des Vereins
und des Fördervereins gab
der Vereinsvorsitzende Da-
niel Schwedes bereits einen
kleinen Vorgeschmack da-
rauf, was zum runden Ge-
burtstag alles geplant ist.
Das Programm reicht vom
Festkommers mit Musik am
31. August bis zu einem Par-
tyabend auf dem Marktplatz.

Der einstimmig im Amt bestä-
tigte Wehrführer Sven Alber be-
richtete, dass die Haigerer Wehr
im Jahr 2024 insgesamt 175-mal
(2023 – 186) angefordert wurde
– statistisch gab es also nahezu
alle zwei Tage einen Einsatz. Da-
raus ergaben sich 2703 Einsatz-
stunden und 2128 Stunden
Übungsdienst. Bei den Einsätzen
handelte es sich um 27 Klein-
brände, vier mittelgroße Brände
und drei Großbrände. Hinzu ka-
men 61 technische Hilfeleistun-
gen und 41 Alarmierungen durch
automatische Brandmeldeanla-
gen (BMA) sowie acht Brandsi-
cherheitsdienste, 13 Fehlalarme
und 18 Einsätze, die unter
„Sonstige“ geführt werden. „29
verunglückten Menschen konn-
te geholfen werden“, sagte Al-
ber. Zu den größten Einsätzen
gehörte der Brand in einem
Holzsilo mit Hackschnitzeln in
Weidelbach in den letzten Tagen
des „alten Jahres“. Am ersten
Weihnachtsfeiertag waren zahl-
reiche Atemschutzgeräteträger
gefordert, um die Rauchentwick-
lung und Brandgefahr zu besei-
tigen. Insgesamt wurden fast 100
Atemluftflaschen benötigt.
„Hinzu kommen noch viele

Stunden für die Wiederherstel-
lung der Einsatzbereitschaft und
die Gerätepflege“, sagte Alber.
Außerdem erinnerte er an Fort-
bildungen und Lehrgänge auf
Kreisebene und an der Hessi-
schen Landesfeuerwehrschule.
Zum Jahresende 2024 hatte die
Feuerwehr Haiger 52 Einsatz-
kräfte (drei weiblich, 49 männ-
lich). Die Jugendfeuerwehr be-
steht aus sieben Jungen und
einem Mädchen. Der Alters- und
Ehrenabteilung gehören 12 Mit-
glieder an.

Feuerwehr besteht
aus vielen Spezialisten

Von Brandeinsätzen bis zu al-
len Facetten der technischen Hil-
feleistung war das gesamte Ein-
satzspektrum vertreten. „Man

hat im vergangenen Jahr erneut
gesehen, dass die Feuerwehr aus
vielen Spezialisten bestehen
muss, um die Aufgaben, die in
der heutigen Zeit an die Frauen
und Männer gestellt werden, zu
erfüllen“, sagte der Wehrführer.
Er dankte den heimischen In-
dustrie- und Handwerksbetrie-
ben sowie dem Einzelhandel für
die Freistellung der Kameradin-
nen und Kameraden zu Einsät-
zen und Fortbildungen. Die
Wehr hoffe, auch weiterhin auf
diese Unterstützung zählen zu
dürfen.
Er appellierte an die jungen

Mitglieder, sich weiterzubilden
und Verantwortung zu überneh-
men, da in wenigen Jahren zahl-
reiche erfahrene Mitglieder aus
Altersgründen nicht mehr zur
Verfügung stünden.
Auch zahlreiche Beförderun-

gen standen auf dem Programm.
Feuerwehrmann-Anwärter dür-
fen sich ab sofort Max Haas,
Marc Hermann und Jakob Schol
nennen. Feuerwehrmann sind
Tobias Keil und Paul Wieser. Zu
Oberfeuerwehrfrau bzw. -mann
wurden Amy Gollhardt, Matthi-
as Freischlad und Philipp Kaste-
leiner befördert. Hauptfeuer-
wehrmann ist jetzt Julius Nagy,
den Titel Löschmeister haben
Christof Diehl und Gianluca Di-
lauro inne. Mit einem Präsent
ausgezeichnet wurden auch die
Kameraden mit den meisten
Übungsbeteiligungen. Jan Mai-
wald kam auf 71 Stunden, Maxi-
milian Michels auf 75 Stunden.
Die „Nummer 1“ ist weiblich -
Franziska Orth kam auf 75 Stun-
den Übungsbeteiligung plus
rund 50 Stunden für die Jugend-
feuerwehr.

Ulrich Eckstein ist
seit 60 Jahren dabei

Bei den Ehrungen kam der
stellvertretende Stadtbrandins-
pektor Maximilian Michels auf
zehn Jahre. 15 Jahre dabei sind
Florian Kasteleiner und Sascha
Mittler, auf 20 Jahre bringen es
Christian Bartl und der Vereins-
vorsitzende Daniel Schwedes.
Auf 35-jährige Mitgliedschaft bli-
cken Sven Alber, Jens Ess, John-
ny Petters und Matthias Scholl
zurück. Ein halbes Jahrhundert
ist Günther Hering dabei, Ulrich
Eckstein war mit 60 Jahren der
treueste Feuerwehrkamerad des
abgelaufenen Jahres. Nicht alle
Kameraden waren zur Hauptver-
sammlung erschienen, die Ur-
kunden werden aber nachge-
reicht.
In seinem Grußwort lobte Bür-

germeister Mario Schramm ein-
mal mehr die „hervorragende
Arbeit der Wehren im Dienst der
Bürgerschaft“. „Wir können uns
voll und ganz auf Sie verlassen,

das ist klasse“, sagte der Rat-
haus-Chef. Natürlich bleibe die
Nachwuchsgewinnung ein The-
ma. Umso erfreulicher sei es,
dass die Feuerwehr-AG (WPU-
Wahlplichtfach) der Johann-Tex-
tor-Schule so gut angenommen
werde. Das Projekt habe And-
reas Dilauro und Max Michels
aus der Stabsstelle zwar viele
Stunden gekostet, aber es habe
sich gelohnt.
Der Neubau des Feuerwehr-

hauses in der „Flur 1“ zwischen
Haiger und Allendorf sei in
Arbeit – derzeit gehe es darum,
das Baurecht zu schaffen. Erst
dann könne mit dem Bau begon-
nen werden. Alle Voraussetzun-
gen seien jedoch erfüllt, der Bei-
hilfeantrag sei fristgerecht ge-
stellt worden. Er hoffe, dass das
Baurecht zur Jahresmitte erteilt
werde, sagte Schramm. Der
Lahn-Dill-Kreis und das Regie-
rungspräsidium in Gießen müss-
ten den Plänen zustimmen, wo-
bei die Naturschutzfrage beson-
ders wichtig sei. Schramm dank-
te allen Wehrleuten für ihren
Einsatz rund um die Uhr.

Lehrgangs-Zuteilung
bleibt ein Thema

Stadtbrandinspektor Andreas
Dilauro berichtete, die Wehren
der Stadt Haiger hätten im ver-
gangenen Jahr 230 Bedarfsmel-
dungen für Lehrgänge abgege-
ben – aber lediglich 107 Zutei-
lungen erhalten. „Das sind 47
Prozent, die auf die Feuerwehren
verteilt werden müssen, was fast
unmöglich ist.“ 13 Bewerbungen
für Atemschutzgeräteträger
stünden nur sechs Plätze gegen-
über. Vor allem die Teilnehmer
an Gruppenführer-Lehrgängen
müssten gut auf die Schulungen
vorbereitet werden, weil diese
sehr anspruchsvoll seien.
Beim Feuerwehrhaus habe

man „nach langwierigen Pla-
nungen eine gute Lösung hinbe-
kommen“, sagte Dilauro. Die
neue Zentrale müsse zukunftssi-
cher gebaut werden. Dass sich
Franziska Orth um die Brand-
schutzerziehung kümmern wer-
de, sei eine große Unterstützung.
Man wolle den einzelnen Weh-
ren, die zum Teil ebenfalls
Brandschutzerziehung leisten,
natürlich nichts wegnehmen.
„Das können die einzelnen Weh-
ren nicht alleine leisten“, erklär-
te der Stadtbrandinspektor.
Durch das WPU-Wahlplichtfach
der Textorschule sei bereits ein
junger Mann zur Feuerwehr in
Abteilung Haiger – Mitte gekom-
men. „Das ist sehr erfreulich,
aber diese AG ist auch alles an-
dere als einfach“, meinte Dilau-
ro.
Der „SBI“ dankte den Kamera-

dinnen und Kameraden für ihre

große Einsatzbereitschaft und
den Familien für ihr Verständnis
und ihre Unterstützung der Ak-
tiven.
Ein leichtes Amt hatte Dilauro

als Wahlleiter. Wehrführer Sven
Alber wurde von den 40 Aktiven
der Einsatzabteilung einstimmig
in seinem Amt bestätigt.
Der Vereinsvorsitzende Daniel

Schwedes erinnerte in seinem
Jahresbericht an diverse Aktio-
nen wie zum Beispiel einen Ers-
te-Hilfe Lehrgang, den Trupp-
mann-1-Lehrgang, das Vereins-
pokalschießen mit der Titelver-
teidigung sowie die Beteiligung
am Altstadtfest. Er dankten al-
len, die sich beim Altstadtfest
eingebracht hatten. Auch in die-
sem Jahr sind die Wehrleute am
12. Juli bei der großen Fete da-
bei. Wichtiger für sie sind aber
die Termine für das Jubiläum.
Am Sonntag (31. August) fin-

det der Festkommers mit an-
schließendem Bürgerfrühschop-
pen mit den „Egerländer 6“ am
Marktplatz statt. Am Samstag
(13. September) ist ein Party-
abend mit den „Silver Birds“
ebenfalls am Marktplatz geplant.
Nach einer gelungenen Weih-
nachtsfeier fand als letztes High-
light des Jahres der Grenzgang
zur Blockhütte statt. Ein großes
Dankeschön galt den Strecken-
verantwortlichen Ronny Goll-
hardt und Ullrich Kasteleiner so-
wie allen Helfern, die die Wan-
derer verpflegt hatten.
Leider habe der Verein den

positiven Trend der steigenden

Mitgliederzahlen in 2024 nicht
fortsetzen können. „Deshalb
macht bitte Werbung im Freun-
des-, Familien- oder Bekannten-
kreis, denn jeder Einzelne
zählt“, sagte Schwedes und
dankte seinen Vorstandskollegen
für die hervorragende Zusam-
menarbeit im vergangenen Jahr.
Jugendwartin Franziska Orth

blickte auf ein ereignisreiches
Jahr mit vielen Aktivitäten und
einer guten Ausbildung zur Vor-
bereitung auf die späteren Auf-
gaben zurück. So habe man sich
in 47 Übungen zum Beispiel mit
Gefahrenstellen, dem Umgang
mit Gerätschaften, Grundlagen
der Wasserentnahme und Fahr-
zeugen beschäftigt.
Höhepunkt für die Kids war ein

Berufsfeuerwehrtag – die 24-
Stunden-Übung im Feuerwehr-
haus, an der auch die Jugend-
feuerwehr Allendorf teilnahm,
gipfelte in einem Einsatz auf
dem Übungsgelände in Frohn-
hausen. Aber auch das „Spiel
ohne Grenzen“ sowie der Be-
such der Berufsfeuerwehr Siegen
kamen gut an. Ein Mitglied der
Jugendfeuerwehr erreichte die
Leistungsspange. Derzeit hat die
Nachwuchsabteilung acht Mit-
glieder. „Wir haben nach wie vor
ein Nachwuchsproblem. Insge-
samt vier Mitglieder, zwei davon
aus dem Projekt der Johann-Tex-
tor-Schule, werden in die Ein-
satzabteilung wechseln. Da-
durch wird sich die Mitglieder-
zahl halbieren“, erklärte Franzis-
ka Orth.

Ehrungen und Beförderungen bei der Haigerer Feuerwehr (v.l.): Daniel Schwedes, Maximilian Michels, Christian Bartl, Paul-NiklasWieser, Gainluca Dilau-
ro, Julius Nagy, Christof Diehl, Max Hermann Haas, Amy-Noreen Gollhardt, Philipp Kasteleiner, Tobias Keil, Matthias Freischlad,Wehrführer Sven Alber,
Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro und Bürgermeister Mario Schramm. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

DIETZHÖLZTAL (red) – Die Kinderkantorei der Margarethenkir-
che Ewersbach will das Musical „Daniel in der Löwengrube“ von To-
bias Eisner (Musik und Text) aufführen. Unter der Leitung von Kan-
torin Miyoung Jeon wird das Musical am Sonntag (15. Juni) im Got-
tesdienst in der Margarethenkirche gesungen. Alle, die Lust am Sin-
gen haben, sind herzlich eingeladen. Die Proben finden - außer in
den Schulferien - immer freitags von 15 bis 15.45 Uhr (Gruppe 1)
und von 16 bis 16.45 Uhr (Gruppe 2) im evangelischen Gemeinde-
haus in Ewersbach (Oranienstr. 13) statt und starten am 7. Februar.
Die Kinderkantorei freut sich auf alle Interessierten. Kontakt: Kan-
torin Miyoung Jeon Mail: organist822@gmail.com.

Chorprojekt „Daniel“

Der Vorsitzende Daniel
Schwedes zog in der Haupt-
versammlung eine Bilanz des
Fördervereins. Dieser habe
2024 weniger Geld ausgege-
ben als in den Vorjahren, was
an dem geplanten Neubau
des Feuerwehrhauses in Hai-
ger liege. Größte Ausgabe sei
ein Seminar gewesen, bei
dem es um hydraulische Ret-
tungsgeräte gegangen sei.
Ein weiterer wichtiger Punkt
sei die Förderung der Ju-
gendarbeit. Ziel des Förder-
vereins ist auch die Förde-
rung der Übungsbeteiligung.
Alle aktiven Mitglieder der
Einsatzabteilung, die die 30
Pflicht-Übungsstunden errei-
chen, bekommen künftig eine
Prämie von 100 Euro.
Erfreulicherweise habe man
im Vorjahr 41 Mitgliedern die-
sen Betrag auszahlen kön-
nen.
In Nachbarstädten gebe es
mittlerweile sogar eine Auf-
wandsentschädigung für
Wehrleute, die auch für Hai-
ger wünschenswert wäre. Ziel
des Fördervereins ist es, für
den neuen Stützpunkt in der
„Flur 1“ bei Allendorf die tech-
nische Ausstattung eine

Atemschutzstrecke zu finan-
zieren. „Das ist eine enorme
Herausforderung“, sagte
Schwedes. Er ging abschlie-
ßend noch einmal auf den
geplanten Neubau des
Feuerwehrhauses ein. Der
Feuerwehr und dem Förder-
verein sei bewusst, dass die-
ser Neubau sehr viel Geld
kosten werde. Dieses Geld
komme aber nicht der Feuer-
wehr zugute, „sondern der Si-
cherheit aller Bürger in dieser
schönen Stadt“. Schwedes:
„Wir benötigen keine golde-
nen Wasserhähne oder sons-
tigen Schnickschnack.Wir
benötigen ein zeitgemäßes
funktionierendes Gebäude,
mit dem wir die nächsten
Jahrzehnte unsere Pflichtauf-
gabe erfüllen können.“

Abschließend dankte Schwe-
des allen Spendern – Privat-
leuten und der heimischen In-
dustrie, bei der vor allem die
Firmen Rittal und Weiss Che-
mie & Technik seit vielen Jah-
ren die Wehr unterstützten.
„Diese Spenden sind wichtig.
Nur so können wir das tun,
wozu unser Verein da ist!“

BILANZ DES FÖRDERVEREINS

Erfolgreicher Grenzgang
HAIGER-SECHSHELDEN (ckl) – Der Jahresabschluss in Sechshel-
den wurde im Wortsinne durch den traditionellen Grenzgang der
Ortsvereine begangen. Bei frostigen Temperaturen und blauem Him-
mel fanden sich gut 50 Wanderfreunde ein, die die Sechsheldener
Gemarkung unter Ausrichtung durch den Schützenverein abschrei-
ten wollten. Aufgrund einer zeitgleich stattfindenden Drückjagd
musste die vorgesehene Route kurzfristig verlegt werden, sodass sich
pünktlich um 10 Uhr der Wandertross unter Führung von Thomas
List über die alte Chaussee in Richtung Dillenburg und von dort ent-
lang der Eisenbahnlinie in den Löhren in Bewegung setzte. In einem
alten Steinbruch im Imbach gab es die erste Frühstücksrast mit An-
dacht durch Pfr. Ralph Arnd Blecker. Anschließend ging es durch die
weiß überfrorenen Felder in Richtung Struth und über das Krom-
bachstor sowie das Weidenbruch zurück ins Dorf, wo der Grenzgang
im Schützenhaus bei Gulaschsuppe sowie heißen oder kühlen Ge-
tränken seinen Abschluss fand. Foto: Dirk Eisenkrämer



Haiger heute!Samstag, 18. Januar 20256 | LOKALES

Guter Start mit dem Helferfest
HAIGER (tvh) – Der Turnverein Haiger eröffnete das Vereinsjahr
2025 mit einem bunten Helferfest im Dorfgemeinschaftshaus Hai-
gerseelbach. Benjamin Pfeiffer begrüßte die Gäste und dankte ihnen
für ihr Engagement im Jahr 2024. Anschließend folgte eine Vorfüh-
rung der jüngeren Rope-Skipper (Bild). Sabine Schneider vom Vor-
stand blickte auf die Höhepunkte des vergangenen Jahres zurück,
darunter sportliche Erfolge und Veranstaltungen der verschiedenen
Gruppen. Besonders betonte sie die Einsatzbereitschaft der Übungs-
leiter und Helfer. „Ohne das Engagement der Übungsleiter wäre das
umfangreiche Sportangebot des TVH nicht möglich“, sagte Sabine
Schneider und berichtete, dass die Gruppe der TV-Mittwochsfrauen
– mit ihren Übungsleiterinnen Karin Haas und Monika Kell - im Jahr
2025 ihr 50-jähriges Bestehen feiern wird. Ein spontaner Tanz, orga-
nisiert von Tabea Jochem, sorgte für Begeisterung in der Runde. Der
Abend klang bei einem Imbiss und angeregten Gesprächen aus. Vie-
le nutzten die Gelegenheit, Erinnerungen auszutauschen, auf 2024
zurückzublicken und Pläne für 2025 zu schmieden. Weitere Infor-
mationen zum Verein und seinem Angebot finden sich unter
www.tv-haiger.de. Foto: Wolfgang Haber

Ehrungen für „288 Erfolgsstorys“
Prof. Friedhelm Loh ehrt Jubilare für ihre Treue zur Unternehmensgruppe

DIETZHÖLZTAL/HAIGER (rit)
– Es war ein Tag der großen Zah-
len. 288 Jubilare, die seit 10, 25,
40 oder sogar 50 Jahren Teil der
Geschichte und Zukunft „ihrer“
Firmen und der gesamten Unter-
nehmensgruppe, der Friedhelm
Loh Group, sind. Und ein Unter-
nehmer, der sich, neben Man-
fred Schüler, selbst in die Reihe
der 50-Jahre-Jubilare einreihte:
1974 übernahm Prof. Friedhelm
Loh die Geschäftsführung von
Rittal, im selben Jahr begann
Manfred Schüler dort seine
Schweißer-Ausbildung und blieb
– bis heute.

Gemeinsam auf der Bühne des
Nationalen Automuseums in
Ewersbach erinnerte sich das
Duo an bewegte Zeiten. Als Prof.
Loh damals übernahm, zählte
Rittal, das größte Unternehmen
der Friedhelm Loh Group, knapp
200 Mitarbeiter. Heute sind es
über 12.500 weltweit. In den
1970er Jahren folgte die erste
Tochtergesellschaft in Schwe-
den, dann kamen England, die
USA, die Niederlande und weite-
re Länder hinzu. Heute zählt die
Unternehmensgruppe 95 Toch-
tergesellschaften und 12 Produk-
tionsstandorte. Viele der Geehr-

ten haben diese Zeit des Wachs-
tums hautnah miterlebt. Sie
kommen von Rittal, Eplan, Ci-
deon, Stahlo, LKH oder Loh Ser-
vices und „ihre persönlichen Le-
benswege sind“, wie es Prof.
Loh sichtlich bewegt formuliert,
„teilweise über Jahrzehnte ver-
bunden mit den Unternehmen
und geprägt von Leidenschaft
und Begeisterung.“
Es sind Arbeitsleben, hinter

denen sich Geschichten verber-
gen, die von Ideenreichtum,
aber auch vom großen Willen
zur Gemeinschaft und zu sozia-
lem Engagement erzählen – wie
bei Dirk Heupel. Der 40-Jahre-
Jubilar, der bereits mit 15 Jahren
bei Rittal in die Lehre ging und
jetzt bei Loh Services im Facility
Management arbeitet, hat seinen
blassen Erstausweis von 1969

dabei und antwortet auf die Fra-
ge nach seiner Firmentreue:
„Weil es einfach Familie ist.“
Heupel, der während der Flutka-
tastrophe im Ahrtal mit Spen-
denwanderungen angepackt hat,
schätzt das soziale Engagement
der Gruppe, die jährlich sechs-
stellige Beträge an Menschen in
Not spendet oder mit ihren Stif-
tungen, der Rittal Foundation so-
wie der Debora Foundation In-
dia, den Bau einer Schule in In-
dien plant.
Das kommende Jahr werde he-

rausfordernd und müsse deshalb
zum Anlass genommen werden,
die Erfolgsgeschichten weiterzu-
treiben, die man bis hierhin ge-
meinsam geschrieben habe, sag-
te Firmenchef Prof. Loh. „Damit
übernehmen wir auch Verant-
wortung für die Region, in der

wir leben und für den Wirt-
schaftsstandort Deutschland.“

„Sie haben Expertise, Mut,
Kreativität und Erfahrung“

Er setze „auf jeden und jede
Einzelne von Ihnen. Sie haben
die Expertise, den Mut, die Krea-
tivität und die Erfahrung“, sagte
Prof. Loh. Und damit seien die
Jubilare auch Botschafter für
junge Nachwuchskräfte, die im
Rahmen der Jubilarfeier für ihre
Leistungen geehrt wurden. In-
dustriekauffrau Maja Stenger,
technischer Produktdesigner Ta-
rek Dakak, Fachinformatiker
Jannis Heimansfeld und Maschi-
nen- und Anlagenführer Denis
Goleshi standen für herausra-
gende Leistungen in ihrer Aus-
bildung auf der Bühne – genau-

so wie die besten Studierenden.
Wirtschaftsingenieurin Tamara
Kraus sowie Bachelorabsolven-
tin Fiona Klein, die im Studien-
gang Ingenieurwesen/Informa-
tik abräumte, gehörten zu den
Besten – Kommilitone Paul Ole
Strack war sogar der bester Be-
triebswirtschaftsabsolvent seit
der Gründung von StudiumPlus.
„Wichtig war und ist uns immer
die neue Generation“, so Prof.
Loh. Und dafür stehe auch das
Nationale Automuseum als Ver-
anstaltungsort. Seit November
vergangenen Jahres ist das Mu-
seum nämlich auch Hochschul-
standort. Mit dem Ziel, junge
Menschen für Technik und De-
sign – und damit auch für Bran-
chen wie z. B. Maschinenbau
oder Elektrotechnik – zu begeis-
tern.

Auf einem Bild: die 25er, 40er und 50er Jubilare der Friedhelm Loh Group. Im Rahmen der Jubilarfeier im Nationalen Auto-
museum wurden die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für ihre Treue zur Unternehmensgruppe geehrt.

Zwei Mal 50-Jahre: Manfred
Schüler (l.) und Inhaber Prof.
Friedhelm Loh sind zusam-
men seit 100 Jahren bei Rit-
tal. Fotos: Friedhelm Loh Group

Vernissage zur Ausstellung „Astrofotografie“
Experten sprechen in der Stadtbücherei – Bewusstsein für Lichtverschmutzung schärfen

HAIGER (öah/lea) – Noch bis
zum 28. Februar können die
Werke zur „Astrofotografie“
von Thomas Engel in den
Fluren des Rathauses be-
wundert werden. Der aus
Haiger stammende Künstler
hält seit mehr als zwei Jah-
ren mit Leidenschaft den
Sternenhimmel bildlich fest
und teilt nun seine Ergebnis-
se im Rahmen des Projekts
„Kunst in der Stadt“.

Die Stadt Haiger lädt alle Inte-
ressierten für den 24. Januar
(Freitag, 19 Uhr) in die Stadtbü-
cherei ein, wo zur Eröffnung
Thomas Engel über seine spe-
zielle Methode der Fotografie
sprechen wird. Ingo Dorsten,
Energie- und Klimaschutzmana-
ger des Lahn-Dill-Kreises, wid-
met sich der Problematik „Licht-

verschmutzung“, wobei es auch
hier um den Einfluss auf die As-
trofotografie gehen wird.
Auf dem Instagramprofil then-

gel.817 veröffentlicht Engel
schon seit Längerem seine Wer-
ke in den Sozialen Medien.
Hauptsächlich entstehen seine
Fotos in Haiger aus dem Fahler,
wo er an klaren Nächten Auf-
nahmen von Objekten unserer
Milchstraße sowie Galaxien jen-
seits unserer Heimatgalaxie er-
stellt. Mit Teleskopen, Objekti-
ven, speziellen Kameras und Fil-
tern sowie einer Nachführung,
die die Kamera exakt mit der
Erdrotation mitführt, widmet
sich Engel der Erfassung von
Licht, das über teilweise mehre-
re Millionen von Jahren zu uns
reist.
Manche Aufnahmen entstehen

über mehrere Stunden oder so-

gar Tage hinweg. Bei den Bildern
im Rathaus sind QR-Codes plat-
ziert, die auf eine Webseite mit
interessanten Fakten zu der Auf-
nahme weiterleiten. Es ist mög-
lich, die im Rathaus ausgestell-
ten Bilder zu erwerben. Bei Inte-
resse können sich Bürgerinnen
und Bürger per E-Mail an
thomasengel1982@aol.com

melden. Engel weist darauf hin,
dass er fünf Euro des Verkaufs-
preises an die Organisation „Pa-
ten der Nacht“ spenden wird
(Informationen zur Organisation
weiter unten im Text).

Bewusstsein schaffen
für das Problem der
Lichtverschmutzung

Im Fokus der Vernissage am
24. Januar wird die Astrofotogra-
fie stehen. Fotograf und Ausstel-

ler Thomas Engel wird zum
einen über die Entstehung von
Astrofotos sprechen und zur Ver-
anschaulichung Teile seiner Aus-
rüstung zeigen, zum anderen
können sich die Gäste auf eine
Diashow seiner Werke freuen,
begleitet von Beschreibungen
zum Motiv. Das Hobby Astrofo-
tografie wird jedoch zunehmend
durch die steigende Lichtver-
schmutzung erschwert. Umso
mehr ist es ihm ein Anliegen,
das Bewusstsein für dieses Prob-
lem zu schärfen. Die Bedeutung
eines dunklen Nachthimmels für
die Wissenschaft und ganz be-
sonders für die Natur soll ein
weiterer Themenpunkt der Ver-
nissage sein. Unterstützt von
Ingo Dorsten (Lahn-Dill-Kreis)
wird es eine Präsentation zu ver-
schiedenen Fragestellungen ge-
ben. Begleitend werden Informa-
tionstafeln der gemeinnützigen
Organisation „Paten der Nacht“
ausgestellt. Das Motto der Grup-
pe lautet „Licht aus. Nacht an“ -
sie setzt sich für einen verant-
wortungsvollen Umgang mit
nächtlichem Kunstlicht ein, ganz
im Sinne des Umwelt- und Ar-
tenschutzes.

Ausstellungen 2025:

Bis 28. Februar: „Astrofotogra-
fie“ – Thomas Engel
5. März bis 30. April: „Ge-

schichten zum Staunen“ – Na-
turpark-Lahn-Dill-Bergland und
Jan Bosch
7. Mai bis 20. Juni: „Haiger

und der Westerwald“ – Andreas
Pacek
25. Juni - 8. August: „Surrea-

le Werke“ – Jens Schäfer-Stoll
13. August - 26. September:

„Besondere Perspektive auf all-
tägliche Dinge“ – Ralf Melchert
1. Oktober - 14. November:

„Drohnenfotografie“ – Denis
Welter
26. November - 31. Dezem-

ber: „Doppelte Kreativität“ –
Sigrid Müller-Stahl und Reinhard
Müller
Eine Übersicht der Zeiträume

sowie eine Kurzvorstellung der
Aussteller liefert ein Flyer, der im
Rathaus sowie der Touristinfo im
Stadthaus erhältlich ist.

Thomas Engel zeigt seine Bilder im Haigerer Rathaus.
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Der Pferdekopfnebel hat die Form eines Pferdekopfes. Foto: Thomas Engel

HAIGER (red) – Die Genealo-
gische Arbeitsgemeinschaft
Lahn-Dill-Kreis (GAGLD) gibt re-
gelmäßig ein Mitteilungsblatt he-
raus. Erneut haben die Autoren
ein interessantes Werk erarbei-
tet. Mit viel detektivischem Hin-
tergrund gelang es, ein Werk zu
schaffen, das nicht nur den Fa-
milienforscher interessiert, son-
dern auch den Heimat- und Ge-
schichtsforscher. Aus dem Inhalt
des 68-seitigen Heftes: „Die Aus-
wanderungsbewegung im 19.
Jahrhundert“; „Erinnerungen
des Auswanderers Johann Georg
Stahl aus Aßlar“; „Die (unvoll-
ständige) Geschichte der Aus-
wandererfamilie Hormel/Diehl“;
„Entdeckung an der Friedhofs-
mauer in Mittenaar-Bicken“;
„Goethe und Handkäs“. Das Heft
ist für sieben Euro (zzgl. Ver-
sand) zu bestellen über die Mail-
adresse kontakt@genealogie-
lahndill.de oder bei Michael Ha-
bermehl, Reußenweg 37, 35510
Butzbach (Tel. 06447/922585).
Bei Interesse können auch ältere
Hefte bestellt werden.

Mitteilungsblatt
der Genealogen

Pflegedienst Schwedes GmbH, Telefon: 0 27 74 - 5 15 22,
 info@pflegedienst-schwedes.dewww.pflegedienst-schwedes.de

Ambulanter Pflegedienst – DRK Pflege@home – DRK Dillenburg,
Telefon: 02771 / 303 – 700, www.drk-dillenburg.de

Mobile Pflege Bethanien Dillkreis, Maibachstraße 11 in
35683 Dillenburg, Tel.: 0 27 71 / 8 19 07 07

Tagespflege Bethanien Steinbach, Tel.: 01520 - 9328956
E-Mail: bianca.bathelt@diakonie-bethanien.de

PFLEGEDIENSTE

TAGESPFLEGE


